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Mit dem „LIFE-LONG-PAKET“ 
der Zurich-Bezirksdirektion Elsner
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Das Unfall-Risiko

Viele Menschen denken, dass Unfälle immer nur „den ande-
ren“ passieren. Stimmt nicht! Wieder andere denken: „Was 
passiert, wenn ich morgen einen Unfall habe?“ Auch falsch:  
Die Frage lautet: „Was, wenn ich den Unfall gestern gehabt 
hätte?“

Staatliche Versorgungen sind bei weitem nicht mehr das, 
was sie einmal waren. Die Sparzwänge haben hier den nöti-
gen Versicherungsschutz über die Jahre sehr stark reduziert.

Deshalb:  
Phase 1 - Decken Sie das Unfall-Risiko mit einer privaten 
Unfall-Versicherung ab = Schutz vor den kurzfristigen Folgen 
eines Unfalls (z.B. behindertengerechter Umbau von Haus 
und/oder Wohnung) durch Zahlung eines Kapitalbetrages.

Das Berufsunfähigkeits-Risiko
„Auch bereits für Schüler ab dem 15. Lebensjahr“

Ähnlich wie bei dem Unfall-Risiko wurden die staatlichen 
Leistungen quasi abgeschafft. Eine staatliche BU-Rente gibt 
es nicht mehr. Der Staat schaut bei der Prüfung einer BU 
lediglich, ob der Betroffene dem so gennanten „allgemeinen 
Arbeitsmarkt“ zur Verfügung steht. Die Folge: Einem Fachar-
beiter oder einem Ingenieur wird zugemutet, als Platzanwei-
ser im Kino oder als Kioskverkäufer zu arbeiten, so er denn 
dazu (u.U. auch nur stundenweise) in der Lage ist. Ist dies so, 
erhält derjenige entweder gar keine, oder eine sehr geringe 
BU-Rente und erleidet darüber hinaus noch Abzüge bei der 
Altersrente.

Deshalb:  
Phase 2 - Decken Sie das Risiko einer Berufsunfähigkeit, 
also die langfristigen Einkommensverluste, durch eine priva-
te BU-Rente ab. 

Geburt Arbeitsphase

1
Unfall-Risiko

2
Berufsunfähigkeits-Risiko

3
Pflege-Risiko

Rente/Alter/Ruhestand

3 Phasen – 3 Risiken – 3 Sicherheiten

Das Pflege-Risiko

Der Umgang mit alten und/oder kranken Menschen in 
unserer Gesellschaft innerhalb einer stationären oder 
auch häuslichen Pflege ist teils erschreckend. Presse und 
Fernsehen berichten gerade in letzter Zeit immer öfter 
über unhaltbare Zustände in den Pflegeheimen. Leere 
Kassen und kein geeignetes Pflegepersonal werden diese 
Problematik zukünftig noch verschlimmern.
Nur wer es sich leisten kann in die „besseren“ Einrichtung-
en aufgenommen zu werden, darf hier eine menschen-
würdige Behandlung erhoffen. Dies muss jedoch auch 
finanziert werden.

Deshalb: 
Phase 3 - Decken Sie dieses Risiko durch eine private 
Pflegeversicherung ab. Die medizinische Entwicklung 
schreitet schnell voran, wir werden immer älter. Die Frage 
ist nur: Wie wird man im Alter mit uns umgehen?


